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Streikstimmung herrscht im ganzen Reich. In Württem¬
berg aber haben die Arbeiterorganisationen den ersten Vorstoß
unternommen. Es kann kein Zweifel darüber bestehen, daß.
vor allem bei den Verheirateten , die Löhne trotz ihrer ziffer¬
mäßigen Höhe nicht mehr der fortgesetzten Verteuerung des
Mens entsprechen. Schon im Vergleich zu den Löhnen der
Ledigen ist ein Familienvater zu gering bezahlt. Wir wollen
die Frage offen lassen, ob die Entlohnung der Unverheirateten
bergleichsweise zu hoch war . Die Arbeitgeber sehen ein, daß
sie entgegenkommen müssen. Der Streit geht nur um den
Unterschied zwischen Forderung und Angebot. In Gmünd
!am es darüber zum Streik , der aber nach 5 Tagen , dank dem
sehr verständigen Verhalten beider Parteien , geschlichtet wurde.
Die große Masse der Metall -, Textil- und Bauarbeiter stand
am Donnerstag mittag noch mit Gewehr bei Fuß . Bei den
Metallarbeitern hatte der Schlichtungsausschuß in Stuttgart
kläglich versagt. Nach stundenlangen Verhandlungen waren
beide Parteien gar nicht mehr so weit auseinander ; es bedurfte
mir noch des Stichentscheidsdurch den Vorsitzenden. Der aber
dersagte und erklärte, daß er die Verantwortung nicht auf sich
nehmen könne. Natürlich hat er damit eine noch weit größere
Verantwortung auf sich geladen. Die Gastwirtsgehilfen und
Hotelangestellten in Stuttgart haben am Donnerstag mittag
die Arbeit niedergelegt. Die Friseurgehilfen streiken dort
chon seit einiger Zeit . Noch im Laufe dieser Woche, wahr-
cheinlich bevor diese Zeilen gedruckt werden, muß es sich ent-
cheiden, ob wir zunächst im Lande und dann jedenfalls auch
m Reiche durch eine riesenhafte Lohnstreikwelle hindurch-
Nlüssm.

Denn auch im Reich werden schon seit einigen Tagen die
Gemüter aller Beamten und Arbeiter , namentlich der Ver-
lehrsanstalten. durch die' Berliner Verhandlungen über die
neue Teuerungszulage erregt . Die Eisenbahner forderten ganz
einheitlich für die Beamten aller Kategorien eine Jahreszulage
don 3600^ und für die Arbeiter eine Stundenzulage von 1
Mark. Das würde 10 Milliarden kosten. Die Reichsverwal-
tuug bietet 20 Prozent für die Beamten und 85 Pfg . für die
Arbeiter mit einem Gesamtaufwand von 8 Milliarden . Ir¬
gendwie wird man sich einigen müssen. Beide Teile können
bei der jetzigen Lage einen Ansstand nicht ertragen . Schon
toird uns eine Erhöhung des Briefportos auf 1 und ein
nochmaliges Anziehen der Fahrkarten - und Gütertarifschraube
angekündigt. Damit wird natürlich alles aufs neue verteuert,
wie auch die Lohnerhöhungen in der Industrie ganz von
selbst statt des sehnsüchtig erhofften Preisabbaus einen Preis-
aufschlag mit sich bringen werden. Darin liegt der fehlerhafte
Kreislauf unserer Wirtschaft. Seine Wirkungen werden noch
verschlimmert, durch den heillosen Wuchergeist der neuen
Händlersschichten, durch das wilde Speknlationsfieber an der
Börse und durch die Lücken unserer Gesetzgebung, die für die
Bekämpfung dieser Uebelstände viel zu schwache Handhaben
bietet. Man braucht nicht gleich soweit zu gehen, wie neulich
eine Volksversammlung in Rottweil , die für Schieber und
Wucherer den Galgen forderte, aber Zuchthausstrafe und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte wäre längst am Platze.
Schaden könnte es zwar nichts, wenn man einmal solche
Volksverbrecherbaumeln ließe.

D
treten
im Schwierigkeiten im In - und Ausland zu lösen, also
außer den Lohnkämpfen auch die oberschlesische Frage . Der
Oberste Rat . der sich sa bei den Verhandlungen in Paris in
seiner ganzen Unfähigkeit das Todesurteil selbst gesprochen
hat. hat die Entscheidung dem Völkerbundsrat übergeben. Die¬
ser wird, wie es heißt, mit größter Beschleunigung den für
ganz Europa gefährlichen Zankapfel aus der Welt zu schaffen
suchen. Zum Berichterstatter für seine Verhandlungen hatte
er tzen spanischen Botschafter in Paris Quinones de Leon
ausersehen. Der aber hat es gemacht wie der Vorsitzende des
Michtungsausschusses in Stuttgart , die Verantwortung ist
'hm zu groß. Vom deutschen Standpunkt aus müssen wrr
bas sehr bedauern, denn an seiner Stelle wird nun wahr¬
scheinlich der Belgier Jaspar funktionieren, der alles nur nicht
unparteiisch ist. Mindestens entsteht dadurch eine neue Ver¬
schleppung. die verhängnisvoll werden kann. Zum Glück halben
Äe Polen gegenwärtig einen Eisenbahnerstreik, der ihrem
lebermut einigermaßen dämpft.

, Daß die Franzosen immer nervöser werden, hat noch
mdere Gründe: sie konnten bisher die Engländer bei der Ver-
'sllwung Deutschlands immer wieder auf ihre Seite zwingen,
»lange man in London schwere Sorge um Mesopotamien
Wand und die französische Unterstützung von Syrien aus
acht entbehren konnte. Jetzt ist es den Engländern gelungen,
m Emir Feisal zum König von Irak zu machen und sich
Mit die gesamten Araber zu verpflichten. Das bedeutet
tuckenfreiheit nach Indien und eröffnet für die Land- und
Ästverbindung dort ähnliche Verhältnisse wie in Aegypten
ur die Seeverbindung durch den Suezkanal. Bloß das irische
Aoblem ist immer noch nicht gelöst, auf daß auch einem Lloyd
»eorge die Bäume nicht in den Himmel wachsen.

Deutschland.
Stuttgart. 26. Aug. Folgende Kleine Anfrage hat der

Fg. Dr. Beißwänger an das Staatsministerium gerichtet: Die
Merwerkbesitzer haben durch sehr niedrigen, schon lange Zeit
Mernden Wasserstand dieses Jahr außerordentlich notgelitten.
N das Staatsministerium bereit, dafür alsbald Sorge
L- tragen, daß die durch Wasserkraft gttmebenen
Ehlen , Sägewerke und sonstigen Betriebe Nicht durch
Zs Zwang des Achtstundengesetzes weiter bedruckt und m ihrer
-ristenz bedroht werden? Bei unseren württba . beinahe durch¬
weg unbeständigenWasserkräften muß gearbeitet werden dur-
Ä wie die Natur die Kräfte bietet; es darf nicht durch unpas¬
se Gesetze das in den Wasserkräften vorhandene Volksver-
logen derart verschwendet werden, wie es der 2lchtstundentag
«langt.

Stuttgart, 26. Ang. Zur Lohnbewegung in der württem-
bergischen Metallindustrie wird gemeldet: Der Verband württ.
Metallindustrieller hat in seiner sehr zahlreich besuchten Mit¬
gliederversammlung einstimmig beschlossen, die von den Ar¬
beitgeberbeisitzern im Schlichtungsausschuß gemachten und hier
mitgeteilten Vorschläge bezüglich der Teuerungszulage zu den
seinigen zu erklären und nicht darüber hinauszugehen.

Berlin, 26 Aug. Erzberger wurde der Beschluß des Staats¬
anwaltes zugestellt. Laß das Steuerhinterziehungsverfahren
am 16. August wegen Mangels an Beweisen eingestellt worden
ist. — Dr . Guggenheimer legte das nur vorübergehend ange¬
nommene Amt des Wiederaufbaukommissars nieder. An seiner
Stelle hat der Reichspräsident den Oberpräsidenten a. D. Ba-
tocki zum Reichskommissarehrenamtlich ernannt . — Der eng¬
lische Botschafter überreichte der deutschen Regierung die Un¬
terstützung der französischen Forderung auf Ententetransporte
durch Deutschland und Oberschlesien.

Kattowitz, 26. Aug. Besprechungen zwischen der Inter¬
alliierten Kommission und Vertretern des deutschen Ausschusses
und des Obersten polnischen Volksrats haben zu dem Ergebnis
geführt, ,daß die Interalliierte Kommission sich der Sicherheit
der zurückgekehrten Flüchtlinge annehmen und erneute Be¬
drohungen oder gar Gewalttätigkeiten gegen die heimaekehrten
Flüchtlinge in strengster Weise ahnden wird. Durch einen
entsprechenden Ausruf an die Bevölkerung Wird sie hiervon
Kenntnis geben.
Bayerischer Antrag auf Konzeffionierung des Getreidehandels.

München. 26. Aug. Nachdem in der vergangenen Nacht
der bayerische Ministerpräsident von Bremen zurückgekehrt ist,
hat sich gestern der bayerische Ministerrat in mehrstündiger
Sitzung mit der durch die änschwellende Teuerung hervorge¬
rufenen großen Mißstimmung und Beunruhigung der weite¬
sten Kreise befaßt und Maßnahmen erwogen. Nach der amt¬
lichen Mitteilung wird die bayerische Regierung Lei dem
Reichsrat eine Verordnung beantragen , nach der der Handel
mit Brotgetreide und Kartoffeln konzessioniert und überwacht
werden soll. Dadurch sollen Preistreibereien verhindert werden.

Aus dem besetzten Gebiet.
Zur Errichtung weiterer Wohnräume für Angehörige der

Besatzungstruppen wurden von der Gemeinde Bad Kreuznach
abermals 30 Millionen Mark gefordert, die natürlich zu Lasten
des Reiches gehen.

Das französische Kriegsgericht in Mainz hat einen Schaff¬
ner aus Köln, der bei einer Zuqrevision auf dem Bahnhof
Bingen eine Dame ohne Paß auf ihre Bitte vor Unannehm¬
lichkeiten bewahren wollte und in einem verschließbaren Raum
des Zuges eingeschlossen hatte, zu einem Monat Gefängnis
und tausend Mark Geldstrafe verurteilt.

Die Lohnbewegung in Mitteldeutschland
breitet sich weiter ans . Im Bitterfelder Jndustrierevier sind
überall große Lohnkämpfe im Gange. Die Arbeitgeber machen
die Lohnerhöhungen von einer vermehrten Arbeitsleistung ab¬
hängig . Aus den Neubauten der Golpa -Zschernotwitz sind sämt¬
liche Bauhandwerker und Arbeiter in den Streik getreten. Die
Tischler in Eisleben ebenfalls. Bei den Zeißwerken in Jena
sind die Verhandlungen zwischen der Leitung und den Arbei¬
tern ohne Ergebnis verlaufen. Auch in Halle verharren die
Metallarbeiter noch immer im Streik . Es finden aber Ver¬
handlungen statt. In Gotha streiken die Transportarbeiter;
es finden Vergleichsverhandlungen statt.
Eine volksparteiliche Anfrage zur Begnadigung der mittel¬

deutschen Aufrührer.
Der Abgeordnete Dr . Kremer der Deutschen Volkspartei

hat im Reichstag eine Anfrage eingebracht, in er es u. a. heißt:
Kor dem Sondergericht in Sangershausen ist der kommuni¬
stische Stadtrat Karl Franske Ende Juni 1921 zu 6 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden. Ende Juli 1921 wurde er vom
Reichspräsidenten zu 2 Jahren Festungshaft begnadigt und
bald darauf aus der Strafanstalt beurlaubt . Franske war
ein Haupthelfer des Kommunistenführers Hölz. Aus welchen
Gründen ist in diesem Fall eine Befürwortung der Begna¬
digung durch den Reichsjustizminister erfolgt? Nach welchen
Gründen wird in Begnadigungsangelegenheiten , die mit dem
letzten Kommunistenputsch Zusammenhängen, verfahren?
Welche Wirkung auf das Rechtsgefühl der Bevölkerung und
die öffentliche Sicherheit in Mitteldeutschland verspricht sich
die Reichsregierung von der Straflosigkeit bezw. Begnadigung
derartiger N-i iöniichkeiten, welche an der Ausübung des
Terrors in Mitteldeutschland in erster Linie beteiligt gewesen
sind?
Einigung in den Gehalts- bezw. Lohnverhandlungen des

Reichs.
Berlin, 25. Aug. Die unter Vorsitz des Reichskanzlers

geführten Verhandlungen zwischen der Reichsregierung einer¬
seits und den Führern der Spitzenorganisationen , der Beam¬
ten. Arbeiter und Angestellten andererseits haben in den späten
Abendstunden zu einer Einigung geführt. Das Reichskabinett
wird heute dazu Stellung nehmen. Mit der Annahme darf
heute gerechnet werden. Nach Verabredung mit den Führern
der Reichstagsfraktionen sollen die erhöhten Bezüge alsbald
nach Zustimmung des Reichsrats angewiesen werden. Me Zu¬
stimmung des Reichstags wird nachträglich eingeholt werden.
Me Bedingungen lauten wie folgt : 1. Der Teuernngszuschlag
zum Grundgehalt und Ortszuschlag für die planmäßigen
Reichsbeamten wird für die Orte der Ortsklasse ^ auf 93
für die Orte der Ortsklasse 8 auf 91 für die Orte der
Ortsklasse 6 auf 89 für die Orte der Ortsklasse v auf
87^ , für die Orte der Ortsklasse 8 auf 85 ^ festgesetzt. Mese
Erhöhung entspricht einer Ausbesserung der . Gesamtbezuge
um 13 L̂ bis 20A in den Ortsklassen ^ dis 8. 2. Me männ¬
lichen außerplanmäßigen Reichsbeamten erhalten zu ihrem
bisherigen Mensteinkommen nebst Teuernngszuschlag, einen
weiteren Teuerungszuschlag in der Höhe, daß ihr Menstem-
kommen nebst Teuerungszuschlag das Diensteinkommen nebst
Teuernngszuschlag eines planmäßigen Beamten der 1- Besol¬
dungsstufe ihrer Eingangsgruppe erreicht. 3. Die weiblichen

außerplanmäßigen Reichsbeamten erhalten zu ihrem bisherigen
Menstemkommen nebst Teuernngszuschlag einen weiteren
Teuernngszuschlag. 4. Me Teuerungszuschläge zu den Kinder-
zu,chlagen werden in den Orten der Ortsklasse auf 200 A,
m den Orten der Ortsklasse S und 6 auf 175 und in den
Orten der Ortsklasse O und L auf 150 A festgesetzt 5. Die
vorgenannten Teuerungszuschläge werden ab 1. August 1921
gewahrt . 6 Me Unterhaltszuschüsse im Vorbereitungsdienst
werden erhöht. 7. Eine Einbehaltung der vorstehend bewil¬
ligten Erhöhungen zur Abdeckung noch nicht getilgter , seiner¬
zeit gewährter Vorschüsse wird nicht stattfinden. 8. Ueber die
Beamten , die vor dem 1. August 1921 aus dem Arbeiterstande
in das Beamtenverhältnis übernommen worden sind, findet
eine Anrechnung der aus Ziffer 1 sich ergebenden Erhöhung
des Teuerungszuschlags auf die Ausgleichszulage nicht statt.
Ferner werden von 1. August 1921 ab die Ausgleichszulagen
Nicht angerechnet bei 6 Erhöhugen der Bezüge infolge Ver¬
setzung der Beamten in eine höhere Ortsklasse, 8 Erhöhung
der Bezüge infolge Versetzung des dienstlichen Wohnsitzes
in eine weitere höhere Ortsklasse, 8 Erhöhung
der Bezüge infolge Anwachsens der Kinderzahl. Dagegen wird
angerechnet O Erhöhung des Grundgehaltes bei Ausrückung in
eine höhere Dienstalterstufe und bei Beförderung . 8 Erhöhung
des Ortszuschlages wegen des Uebertritts in eine höhere Orts¬
zuschlagsgruppe. 8 die durch die Regelung zu 2 und 3 bewirkte
Erhöhung des Teuerungszuschlages, soweit er auf die
unter O der dienstlichen Sätze, Erhöhung des Teue-
rungszuschlages. soweit er auf die unter v , 8 und
8 genannten Erhöhungen des Grundgehalts . Ortszu¬
schlags und Mätensätzen durchznführen ist. 9. Für Angestellte
finden die Ziffern 1, 4, 5 und 7 sinngemäße Anwendung. 10.
Der bisherige Teuernngszuschlag für männliche Arbeiter über
21 Jahren wird ab 1. August pro Stunde um 1 erhöht
werben. 11. Für Pensionäre und Hinterbliebene werden die
aus der Erhöhung des Teuerungszuschlags sich ergebenden
Folgerungen gezogen.

Die Bestimmungen des Friedensvertrags.
Berlin, 25. Aug. Der heute zwischen dem Deutschen Reiche

und den Vereinigten Staaten von Amerika abgeschlossene
Friedensvertrag weist in der Einleitung auf die Vereinbarun¬
gen des Waffenstillstandes, auf die Unterzeichnung und das
Inkrafttreten des von den Vereinigten Staaten nicht ratifi¬
zierten Vertrages von Versailles hin und gibt dann die Frie-
densresolntionen Knox-Porter im Auszug wieder, namentlich
die Sektionen 3 und 5 der Entschließungen. — Sodann heißt
es, daß in dem Wunsch, die freundschaftlichen Beziehungen
wieder herzustellen, die vor Ausbruch des Krieges zwischen den
beiden Nationen bestanden haben, die beidenStaatsoberhäupter
ihre Bevollmächtigten ernannt haben, die ihrerseits folgendes
vereinbart haben. Nun folgt der Vertrag selbst, der nur aus
drei Artikeln besteht.

In Artikel 1 verpflichtet sich Deutschland, den Vereinigten
Staaten alle Rechte. Privilegien , Entschädigungen, Reparatio¬
nen oder Vorteile zu gewähren, die in der Friedensresolution
bezeichnet sind, mit Einschluß aller Rechte und Vorteile , die
zu Gunsten der Vereinigten Staaten im Vertrag von .Versail¬
les festgesetzt sind.

Nach Artikel 2 besteht Einverständnis und Einigung zwi¬
schen den vertragsschließenden Teilen darüber , daß die soeben
erwähnten Rechte oder Vorteile diejenigen sind, die im Ab¬
schnitt 1 des Teiles 4 und in den Teilen 5. 6, 6, 9, 10, 11, 12
14 und 15 aufgeführt sind. Teil 4, Abschnitt 1, bezieht sich
auf die deutschen Kolonien. Teil 5 auf die Land-, See - und
Luststreitkräfte, Teil 6 auf die Kriegsgefangenen und Grab¬
stätten, Teil 8 auf Reparationen . Teil 9 enthält die finanziel¬
len Bestimmungen und Teil 10 regelt die wirtschaftlichen Be¬
ziehungen. Teil 11 die Luftschiffahrt, Teil 12 die Häfen, Wasser¬
straßen und Eisenbahnen, Teil 14 die Sicherheiten für die
Ausführung , Teil 15 die Schluß- und Uebergangsbestimmun-
gen. — In den Vertrag nicht ausgenommen sind: Teil 1 mit
der Völkerbnndsakte die Teile 2 und 3, sowie Teil 4, Abschnitt
2—8, mit den territorialen Bestimmungen, Teil 7 mit den
Strafbestimmungen und Teil 13 mit den Bestimmungen über
das Ävbeitsrecht. — Sodann heißt es in Artikel 2: Wenn die
Vereinigten Staaten diese Rechte und Vorteile für sich in
Anspruch nehmen, werden sie dies in einer Weise tun . die mit
den Deutschland nach den Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages zustehenden Rechten im Einklang steht. Weiter stellt
Artikel 9 ausdrücklich fest. Laß die Vereinigten Staaten an keine
Bestimmungen der Völkerbundsakte oder an keine Maßnahme
des Völkerbundes gebunden sein wollen, es sei denn, daß sie
ausdrücklich ihre Zustimmung zu einer solchen Maßnahme
geben, sowie daß die Vereinigten Staaten von Amerika keine
Verpflichtungen aus den in diesem Vertrag nicht aufgenomme¬
nen Bestimmungen des Versailler Vertrages übernehmen, daß
sie zwar berechtigt sind, an der Reparations - oder anderen
Kommission teilzunehmen, aber nicht verpflichtet, sich an einer
solchen Kommission zu beteiligen.

Artikel 3 besagt, daß der gegenwärtige Vertrag gemäß den
verfassungsrechtlichenFormen der Hohen Vertragsschließenden
ratifiziert werden und sofort mit dem Austausch der Ratifika¬
tionsurkunden , der sobald wie möglich in Berlin stattfinden
wird, in Kraft treten soll.

Die Presse zum FrieSensvertrag.
Berlin, 26. Aug. Der Friedensvertrag findet in der

Rechtspresse nur insofern eine günstige Aufnahme, als sie es
begrüßt , daß nun endlich der Friedenszustand mit der Union
binnen kurzem hergestellt sein kann. — Me „Germania " hebt
hervor , daß der Vertrag im Gegensatz zu demjenigen von
Versailles dem Wunsch nach Wiederherstellung der freundschaft¬
lichen Beziehungen Ausdruck gibt. — Das „Berl . Tagbl ." be¬
tont . daß der Vertrag Deutschland nicht als Diktat anferlegt
wurde, sondern aus Verhandlungen gleichberechtigter Partner



des Entgegenkommens ist aus amerikanischer Seite während
der soeben ao . .. ^ v .n . iingen zweifellos vorhan¬
den gewesen.

Ausland.
Budapest, 25. Aug. Sämtliche Komitate des Landes hielten

heute in Budapest eine Generalversammlung ab. in der eine
Entschließung gefaßt wurde, welche die Regierung auffordert,
die diplomatischen Beziehungen mit Oesterreich abzubrechen
und sofort die Grenzsperre in Kraft treten zu lassen.

Nework, 26. Aug. In der Ausschuß-Sitzung des Kon¬
gresses hat Staatssekretär Colby mitgeteilt, daß die Freigabe
der deutschen Vermögen in den Vereinigten Staaten besonderen
Vereinbarungen Vorbehalten bleibt. Die Ansprüche der ame¬
rikanischen Gläubiger gegen deutsche Firmen sollten vorläufig
durch die deutschen Guthaben gesichert bleiben.

Sommeraufenthalt für Lenin in Capri?
Wie das südslavische Regierungsorgan „Rije" von seinem

Korrespondenten in Rom erfahren haben will, ersuchte die
Sowjetregierung die italienische Regierung um die Erlaubnis
für Lenin und seine Familie nach, in Capri Aufenthalt zu
nehmen.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 27. Aug. Für das Oberschlesier-

Hilfswerk  gingen noch weiter ein: Kaufmann Mahler
20 -F . A. B . 25 Prokurist Trillhaas 20 Zuf . 65 -.lk.Weitere Gaben sind willkommen.

/X Herrenalb , 25. Aug. Die besondere Bedeutung des ge¬
planten Rhein - Neckar - Do naukanals  macht es er¬
forderlich. unserem kurzen Bericht über die Vorführung des
Films noch eine kleine Zusammenfassung des Vortrags von
Dr . Kempler folgen zu lassen. Statistisches Material beleuch¬tete die zu erwartende Frachtverbilligung,  die für
die württ . Industrie , für Handel und Landwirtschaft ja für die
gesamte Bevölkerung sich ergeben wird. Weiter wurde ausge¬
führt , daß angesichts der zu erwartenden Kohlenpreissteige¬
rungen und die große Unsicherheit auf dem Kohlenmarkt gerade
im deutschen Süden alles daran gesetzt werden müsse, sich
so weit als möglich von dem Kohlenbezüg  aus dem Ruhr-
gebiet  frei zu machen. Der Neckarkanal, die künftige Haupt-
kraftguelle Württembergs , wird dazu beitragen, das ganze
einheimische Wirtschaftsleben zu stärken  und die
Württ . Industrie sowohl auf den innerdeutschen, als auch auf
den auslanddeutschen Märkten wettbewerbsfähig zu halten.
Deutschland muß heute sparen;  daher ist es notwendig, alle
wirtschaftlichen Möglichkeiten gründlich auszunützen. Es wäre
unverantwortlich , noch länger die bislang unausgenützt in hei¬
mischen Flüssen und Strömen schlummernden
Kräfte  brach liegen zu lasten. Der Bau des Neckarkanals
und besten sofortige Inangriffnahme ist daher ein Werk, das
für Süddeutschland alles bedeutet. Daher ist auch zu erwraten.
daß sich die gesamte süddeutsche Bevölkerung finanziell beteiligt,
um die Durchführung zu ermöglichen. Der Film zeigt klar,
daß die prächtigen Landschaften  durch den Kanalbau inkeiner Weise beeinträchtigt  werden . Hervorheben
möchten wir noch das Bild von der Kanalüberführung bei
Ulm. wo die Donau und die Eisenbahnen unter dem Kanal
durchziehen. Bei ' allen Zuschauer« festigte sich die Ueberzeug-
ung , daß es sich hier um ein wahrhaft großzügiges Werk han¬delt, welches der tatkräftigsten Unterstützung  wert
ish,

Handel und Verkehr.
Devisen-Kurse. (Durch die Rheinische Kreditbank

Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) Vorbörslich
Holland 2740- 2760, Schweiz 1490—1500, Paris 675- 680, Lon¬
don 320—325. Newyork 88—89- Ungarn 22)6—23. Italien 360
bis 365. Tendenz: fest.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 26. Aug. Die Arbeitgeber der württ. Tex¬

tilindustrie haben beschlossen, den bereits gemeldeten, aber
von den Arbeitern abgelehnten Schiedsspruch zur Ausführung
zu bringen und die darin festgesetzte neue Teuerungslage (ab
1. August 1921 20°/g, ab 1. September 1921 40°/») mit
Wirkung ab 1. August auszuzahlen.

Frankfurt a. M ., 26. Aug. Die gestrige Stadtverord¬
netenversammlung bewilligte 50000 Mark für die Notleidenden
in Rußland.

Wiesbaden , 26. August. Zwischen dem Minister
Rathenau und Loucheur haben heute die angekündigten Ver¬
handlungen begonnen. Es fanden zwei mehrstündige Sitz¬
ungen statt, und zwar wurden am Vormittag allgemeine
Fragen behandelt, am Nachmittag wurde absatzweise der
Text des Hauptabkommens über Sachleistungen durchge¬
sprochen. Einige Punkte bleiben der morgigen Erörterung
Vorbehalten. Während dessen vereinigen sich die beider¬
seitigen Referenten, um die Nebenabkommen über Restitutions¬
fragen zu beraten. Diese Besprechungen werden heute abend
und morgen fortgesetzt. Zwischen den Ministern sollen
morgen zwei weitere Besprechungen stallfinden, die sich auf
die noch zu klärenden Punkte des Hauptabkommens und
auf die Einzelberatungen der Nebenabkommen erstrecken
werden.

Kreuznach, 27. August. Simmern im Hundsrück ist
vor einiger Zeit von einer Kompagnie Marokkaner mit
Quartier belegt worden. Es heißt, daß diese Truppen einige
Monate dort bleiben werden. Trotz aller Proteste, die in
der ganzen zivilisierten Welt laut werden, kann sich Frank¬
reich nicht dazu verstehen, die farbigen Truppen aus dem
Rheinland zurückzuziehen.

Trier , 27. August. Die Stadt Trier hat auf ihre
eigene Rechnung im Jahre 1919 60, im Jahre 1920 132
und im Jahr 1921 bis jetzt 225 Wohnungen errichtet, das
sind seit Beendigung des Krieges 417 Wohnungen, während
zur Zeit einer normalen Bautätigkeit in den 3 Jahren
1908 bis 10 im damaligen Stadtkreis Trier im ganzen
368 Wohnungen erbaut wurden. Auch vom Staat und
vom Reich ist versucht worden, die Wohnungsnot der Stadt
Trier zu mildern. Die starken Einquartierungen, die auf
Trier entfallen sind, haben jedoch bisher eine merkbare
Linderung der Wohnungsnot nicht herbeiführen können.

Köln, 26. Aug. Einen eigentümlichen Beschuß, der
durch die Besatzungsverhältnissegeboten war, faßte die
gestrige Stadtverordnetenversammlung, als sie der mietweisen
Überlassung zweier Schuppen und eines Baues im Kölner
Hafen an die französische Regierung zustimmte. Der Pacht¬
vertrag lautet auf die Dauer von 25 Jahren . Eine ent¬
brechende Vergütung wird auf das Wiedergutmachungskonto
angerechnet. Vorher wurde von den Franzosen erklärt, daß

sie berechtigt seien, den Schuppen in Beschlag zu nehmen,
wenn die Verwaltung sich nicht auf einen Pachtvertrag ein¬
lasse.

Greitz, 26. Aug. Im Bezirk des sächsisch-thüringer
Weberverbandes sind sowohl die Tarife der Arbeiter als
auch der Angestellten durch die Arbeitnehmer gekündigt worden.
Die Forderungen der Weber betragen eine Erhöhung von
3 Mk. pro Stunde bis zu 20 Jahren und bis zu 3,50 Mk.
für die Arbeiter über 20 Jahren . Die Angestellten verlangen
ein Monatsgehalt als Sonderzulage und einen 50°/,igen
Zuschlag zu den bestehenden Gehältern.

Chemnitz, 26. August. Die „Allgemeine Zeitung" be¬
richtet: Bei einer Hundertschaft der Chemnitzer Landespolizei
ist vor einigen Tagen eine Meuterei ausgebrochen. Als von
der Hundertschaft verlangt wurde, zu einer angesetzten
Uebung außerhalb der Stadt den Stahlhelm aufzusetzen,
trat sie mit dem Tschako an. General Reichert-Dresden,
der der Uebung beiwohnen wollte, erstattete Meldung an den
Ministerpräsidenten Buck und dieser verfügte die sofortige
Entlassung der Leute Inzwischen sind an den zuständigen
Stellen Verhandlungen eingeleitet, um die Wiederindienst¬
stellung der Entlassenen herbeizuführen.

Berlin , 26. August. Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt:
Ueber die gegenwärtigen Lohnforderungen der Bergarbeiter
haben im Reichsarbeitsministerium am 26. August getrennte
Besprechungen mit Vertretern der Arbeitgeber- und Arbeit¬
nehmerverbände stattgefunden, in deren Verlauf die Arbeit¬
geber folgende Erklärung abgaben: Die bestehenden Teue¬
rungsverhältnisse lassen in allen Bergbaubezirken eine Ge¬
halts- und Lohnerhöhung als angemessen erscheinen, deren
Durchführung und Höhe von den wirtschaftlichenVerhältnissen
der einzelnen Bergbauzweige und -Reviere abhängig sein
muß. Die Arbeitgeberschaft ist bereit, in den einzelnen Be¬
zirken sofort in Lohnverhandlungen einzutreten. Zu der
Frage, ob die Verständigung außerdem durch sofort zu be¬
ginnende Verhandlung gefördert werden kann, werden die
Arbeitgeber des Kohlenbergbaus gelegentlich der unmittelbar
bevorstehenden Sitzung des Reichskohlenverbands am 30. Aug.
Stellung nehmen. Dieses vorläufige Ergebnis der Verhand¬
lungen bedeutet eine Annäherung der Standpunkte beider
Teile, die eins Verständigung erhoffen läßt.

Berlin , 26. Äug. Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt: Die Entwürfe der neuen Steuergesetze find nunmehr
der Presse zugänglich gemacht worden. Aus dem Entwurf
des Gesetzes zur Aenderung des Körperschaftssteuergesetzes
dürften die Vorschriften des Artikels4 über die Rückwirkung
des Gesetzes zur Zeit von besonderer Bedeutung sein. Der
erhöhten Steuer sollen nach diesen Vorschriften die Ergeb¬
nisse der Geschäftsjahre unterliegen, die am 31. Dezember
1920 zu Ende gegangen sind Die Erwerbsgesellschasten
werden also gut daran tun, bei der Verfügung über die
Gewinne dieser Geschäftsjahre darauf zu achten, daß die zur
Bezahlung der wesentlich erhöhten Körperschaftssteuer er¬
forderlichen Mittel verfügbar bleiben.

Berlin , 27. Aug. Laut „Berliner Tageblatt" wird sich
das Reichskabinett heute nachmittag mit der Frage der
Deckung für die durch die Ausbesserung der Gehälter der
Beamten und der Löhne der Arbeiter entstandenen Mehr¬
ausgaben beschäftigen. Die aufzubringende Summe wird
auf 10—11 Milliarden geschätzt.

Berlin , 26. Aug. Nach dem Abschluß der viertägigen
Verhandlungen zwischen der Reichsregierungund der Ver¬
handlungskommission der Beamten und Arbeiter haben die
in Betracht kommenden Verbände ihre zuständigen Körper¬
schaften nach Berlin berufen. Die Tagungen müssen bis
Dienstag, den 30. August, abends 6 Uhr, beendet sein, weil
die neuen Bezüge mit größter Beschleunigung zur Auszahlung
kommen sollen. Die Verhandlungskommi'sion hat sich ein¬
mütig bereit erklärt, den Mitgliedern ihrer Verbände die
Vereinbarungen zur Annahme zu empfehlen. — Die im
Deutschen Eisenbahnerverband organisierten Beamten und
Arbeiter des Direktionsbezirks Berlin beschlossen gestern in
einer Versammlung, das Angebot der Regierung abzulehnen
und bei ihren Forderungen zu verharren. Sie fordern den
Hauptvorstand auf, der Regierung ein kurzfristiges Ultimatum
zu stellen. Falls ihre Forderungen bis zum 1. September
nicht verwirklicht würden, sei mit dem Streik zu antworten.

Berlin , 26. Aug. Heute vormittag wurden in Berlin,
Charlottenburg, Schöneberg, Karlshorst und anderen Vor¬
orten Berlins bei Beteiligten der Wettkonzerne Haussuchungen
abgehalten. Die Beteiligten wurden auf Antrag des Staats¬
anwalts in Haft genommen. — Nach einer weiteren Mel¬
dung aus München haben sich bei d r̂ Polizeidirektion in
München bisher 50 Personen gemeldet, die beim Zusammen¬
bruch der Berliner Wettkonzern 600000 Mark Einlagen
verloren.

Berlin , 26. Aua. Das Reichsarbeitsministeriumplant
eine Neuregelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Es ist eine unverbindliche Rundfrage an die Länderregierungen
ergangen, um zu erfahren, wie sie sich zu der beabsichtigten
Neuregelung stellen werden, die für jeden Monat einen Sonntag
zu dreistündiger Arbeitszeit freizugeben vorsteht. Zu der
Neuregelung sah sich das Arbeitsministerium hauptsächlich
mit Rücksicht auf die Interessen der landwirtschaftlichen Be¬
völkerung veranlaßt.

Berlin , 26. Äug. Ebenso wie aus dem oberschlesischen
Kreise Rosenberg ist auch aus dem Kreise Lublinitz eine
Delegation in Berlin eingetroffen, die bei den hiesigen
Ententevertretungen vorgesprochen hat und für das Ver¬
bleiben des Kreises bei Deutschland eingetreten ist. Bemer¬
kenswert ist, daß mehrere Mitglieder der Deputation bei
der Abstimmung am 20. Mürz ihre Stimme für Polen ab¬
gegeben hatten.

Kattowitz, 26. August. Bei den Betriebsratswahlen
auf der Gleiwitzer Grube haben die deutschen Gewerkschaften
alle 13 Sitze erhalten, während sie früher nur 7 Sitze und
die Polen 6 Sitze hatten. Bei der Stettiner Grube in
Knurow hatten die deutschen bisher gar keinen Sitz. Bei
der Neuwahl haben die deutschen freien Gewerkschaften

verletzt wurden,von 13 Sitzen 8 erhalten. -Auf der Ferdinandsgrube
Kattowitz hatten die Deutschen früher 2 von 11 Sitzen. ^ niemand verletzte
Neuwahlen haben ihnen 5 Sitze gebracht, den Polen nur« 'die Seitenstraßen zû dra
statt früher̂ 9. D̂ieft Ergebnissêsind umso bedeütungsöch"^l5 ^ von dê Lan8als ein nicht unbeträchtlicher Teil der deutschen Arbeiterŝ ' ^ / ^ ianete sich um l<
noch nicht zur Arbeit auf den Gruben hat zurückkeb»« § Dort gab ein unbekc
können. ^ k.̂ nen Mann töteten und
StettinStettin , 26. Aug. Die beiden der Reederei KunstniM. Entkommen,

in gehörenden Dampfer „Svionia"-(4500 Tonnen) M Der Bürgermeister geh
„Jndustria " (3500 Tonnen), welche im vorigen Jahr Homburg, 26. Aug 2
der deutschen Regierung enteignet wurden, um an die EM «HTr ^ GebalMn Fr.
ausgeliefert zu werden, sind von der Entente freigegebenM A des» ellrm̂ ertder Reederei wieder zugestellt worden.

Budapest, 27.^August. Der gewesene MinisterpräsibqjPiirch bei dein ,Fr
Dr. Alexander Wekerle ist gestern Abend im Alter von ?z Mite, Dre Orgamiar

27, Au, In S °»d,ch°k M -s ,« »« ,. ^ ^
Kämpfen zwischen christlichen Bauern und MohammedanerZauern uno Moyammedaiien, ^ kfurta. M., 26.gekommen. 35 mohammedanische Bauern wurden gM ein Landesversich
und 7 verwundet. Die Regierung hat umfassende ^ das für das Saargeb
kehrungen zur Wiederherstellung der Ordnung getroffen. irEsamtes in Berlin

Eupeu , 26. Aug. Im Laufê dieser̂ Woche sind be° chd« S^ es"Saarlän
^Saarlouissondere Ausweiskarten an alle gesandt worden, die seit de, At. Wie es b

1. August 1914 ununterbrochen in Belgien oder einem bn Mission nach .
beiden einverleibten Kreise gewohnt haben. AusgenoiniW°" '^ °^ !Äocken Eimi

I) di- im AM ,glg « LL 'ABelgien ausgewiesen wurden, 2) die die während des Kries; Merschast wie die Ange
zeitweise oder dauernd in Deutschland ansässig warm imMn Protest
3) die jungen Leute, die im deutschen Heere gedient haben, Englari

Paris , 26. August. Nach einer Meldung aus Nantes London, 27. Aug. I
veranstalteten dort gestern ungefähr 1500 arbeitslose Arbeit« Mrean in Dublm ŵur
""̂ ^ ^ 't^ wuen einen Umzug, bê dem sie die Internationa^sangen und Arbeit verlangten. Sie entsandten eine Abord Wonen Dollar in Amei
nung zum Präfekten, die Arbeit verlangte. Der PräfeltM Sterling in Irland
versprach, ihr Gesuch an den Minister des Innern undi>»»k London. 26. Aug.
Arbeitsminister weiterzuleiten. Eine ähnliche Kundgebung Mieten sagte Devalma^
von etwa 500 Arbeitslosen fand in St . Nazaire statt" ° A r,x einstimmig abgeleh

Laudon , 27. Arg. Ein von London nach Brüssel fiie- « „Regierung mit Zust
gendes Postflugzeug ist 4 Meilen von Calais entfernt, « Modeln. ^
Flammen aufgegangen. Die Zahl der Opfer ist noch nicht Devalera"heißt̂ e1
bekannt. L Brief vom 24. Augu

Landau , 26. Aug. Daily Chronicle erklärt in eine« "
Leitartikel über den Aufstand in Indien , die Lage gebeM
ernsten Besorgnissen Anlaß. Die Zusammenziehung ein«
großen Truppenmacht sei notwendig, um die europäische Be¬
völkerung zu schützen und die Ordnung wieder herzustelle«.

Madrid , 26. Aug. Nach einer Meldung aus AlgerisŜ-.„.-
in spanischer Transport im Gebiet von Tetuan « Ena ^ er^vbysischm

starken Rebellenkräften angegriffen worden, die aber mit großes ^Meit nicht erreicht r
Verlusten zurückgeschlagen wurden. Die Spanier Halles Mutz zu überstürzen,
7 Tote und mehrere Verwundete. jerlimgerung der gegenwc

Konstantinopel, 27. Aug/ Nachrichten aus Nikomecĥ E ? würde Eächi
zufolge sind an der Brussa-Front die Städte Biledjik uni, Mch, daß ein endgülti
Jenikeuv von den Türken besetzt worden. Nach den letzte» « Grundlage gemachtt
Meldungen aus Kleinasien hat die Schlacht zwischen Gordirm nützlicher Weise fortg>

MM weit über alle bish
izen zivilisierten Welt a

Anerkennung dieser 2
Wen nutzlos sein, bevor
imahme einer Grundlage

Devalera Ansprüche t
Führer ausdrücklich

und Mihalitschtk, die auf einer Front ' von 40 KilometersM leider keinen̂ solchl
stattfand, mit einer Niederlage der Griechen geendet.

New-Nork, 26. Aug. Bei einem Brande, dem „Browift
Hotel" in Macon (Georgia) zum Opfer siel, sind 20

süglmgen, welche die Ha
Ar Verhandlung bestim
triefen dargelegt worden.
r,e weit die Erwägunge

i' .'ssprüchen zu vereinbaregäste verbrannt. Da das Fremdenbuch auch vernichtet ist,, « sind Ihren Kolleg«
können die Namen der Opfer vorläufig nicht festgestellt wer-, ist ist von Lloyd Georg
den. Der Brand brach aus, als 150 Gäste im Hotel an ' "
wesend waren und nahm infolge der Explosion emes benach
barten Chemikalienlagers so gewaltige Dimensionen an, das
an ein Löschen nicht zu denken war.
Der Schlichtungsausschuß im Lohnkampf der Metallarbeiter,
^ .. Stuttgart, 26. Aug. Der Geschäftsführer des Verbands
Wurtt . Metallindustrieller teilt uns mit : Zu der Mitteilung
des Vorsitzenden der Schlichtungsnusschüsseüber die Lohn¬
bewegung in der Metallindustrie sei festgestellt, daß der als

iand ist zu Besprechung

eichstagsabgeord
Reichsfinanzministerc

Mag auf dem Wege zu
wd Griesbach, Amt Obe
!>üfle ermordet.

Einzelheit
Oberkirch, 26. Aug.

Schiedsgericht fundierende Schlichtungsausschuß zu Beginn- mordung des 'Reichst«!
dm, werden noch folger
»geordneten Erzberger i
und 11 Uhr auf der v

Len Landstraße spaziei
lgten ihnen zwei Mänw
!, Sache ungemütlich,
r Landstraße nach Griei
»wandten sich um und
mn. Ohne irgend ein

seiner beratenden Sitzung ausdrücklich festgestellt hat , daß .
Schiedsgericht das Recht und die Pflicht habe, einen Schieds¬
spruch zu fällen, daß dieser Spruch jedoch die Parteien nicht
binde und daß eine Verbindlicherklärung nicht in Frage komme.
Die Ansicht, die der Vorsitzende erst jetzt nach der Bemängelung
seines Verhaltens über die Aufgabe einer vereinbarten Schieds-
stelle äußert , bestand bei dieser Schiedsstelle ebensowenig, wie
sie der sonst herrschenden Ansicht über die Aufgaben eines
Schiedsgerichts entspricht. Richtig ist. daß der Geschäftsführer. _ _
des Metallindustrienverbands am 19. August beim Vorsitzenden!>n plötzlich eine Schußvder Schlichtungsausschüsse die Frage eines Eingreifens des Wß wurde der Abgecn
Schlichtungsausschussesohne Anrufung durch eine Partei auf- ,dstürzte zu Boden. <
geworfen hat . jedoch nur unter der ausdrücklichen Bedingung, Mg, um sich den beide
daß der Vorsitzende den Gedanken sich zu eigen mache, alle in ,-!tm ihm nach und feuei
der Sache zu unternehmenden Schritte als seiner eigenen r Verfolgung brach E
Initiative entspringend bezeichne und absolutes Stillschweigen̂ ster feuerten nnausges
darüber bewahre, daß der Gedanke von der einen Partei ihm iiann. der von 12 Kugel
nähergebracht worden sei. Diese Schweigepflichthat der Vor- lMschmzeit war Diez w
sitzende damals übernommen und nun gebrochen. rzberger begeben, der l

Arbeiterkundgebungen in München. ? schz? überzeugen. v
München, 27. Aug. Für gestern abend hatten die freien Mgefochten. Als sichl

Gewerkschaftenund die sozialistischen Betriebsräte unter der .Holm, verschwanden^
Parole „Gegen den verbrecherischen Preiswucher und die Pas- . ' "
sive Resistenz der bayerischen Regierung " in mehereren Lo¬
kalen Massenversammlungen zusammenberufen, die einen sehr
starken Besuch aufwiesen. Es gelangte eine EntschließungM
Annahme, in der znm Ausdruck gebracht wird, daß die Vete¬
ranen der Arbeit, die Kriegerwitwen und -Waisen, sowie die

ter Diez fand in Bad P
-s Offenburger Kranke
i unbedeutend. Die L
'»Mittag über an Ort
Atem Umkreis von der

Die Ermordung Erz
Hinterbliebenen dem Untergang entgegengehen. Wenn dem toll- »bug bereits in den
wüten Verlangen der Landwirtschaft nicht entgegengearbeäet
wird . Dem Verlangen der Landwirtschaft nach Weltmarktprei¬
sen wird die Forderung nach Weltmarktslöhnen entgegenge¬
stellt und neben den bürgerlichen Parteien im Reichstag die
Regierung Kahr-Wutzelhofer-Pöhner an der erneuten Teue¬
rung als Mitschuldige bezeichnet. Die Entschließung sPrM . . . - - - -
schließlich der bayrischen Regierung das schärfste Mißtrauen taatsanwaltschaft Öfter
ans und gelobt, nicht eher zu rasten, bis den gerechten For- Wwerden der Mordt
derungen Rechnung getragen sei. Die Versammlungsleiter er- Griesbach,
mahnten darauf die Teilnehmer , ruhig nach Hanse zu gehen. ^on den Tätern , zw
Darauf formierten sich die Teilnehmer zu einzelnen Gruppen Wien, die mit größter
und marschierten von den Lokalen ab. 5 bis 6000 Mann zogen, p kurz vorher mit eine
Tafeln tragend , johlend und die Marseillaise singeiw. M gen genaue Beschreib:
Stadt . Der Zug bewegte sich durch das Tal gegen den Marren- M nM festgenommen
Platz, der Licht mit Menschen gefüllt und vor der Neubaû , Ae Erzbergers, nachdistraße durch ein Panzerauto abgesperrt war . Polizeiwehr um frommen hatte , naü

lher Generalstaatsanwc
ertung einer großen Ar
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süvt, worauf er ebenso

Schutzmannschafttrieben die Leute auseinander , wobei mehrere Äebahrt. Erzberger
' seit acht Tagen zur
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verletzt wurden. Aus der Menae fiel ein Schuß,
Äock niemand verletzte. Es gelang schließlich, die Menge

Seitenstraßen zu drängen, die sich jedoch hierauf wieder
Domfreiheit sammelte und zum Bahnhof zog. Hier

, von dev Landespolizei zerstreut. Ein bedauerlicher
kÄl ereignete sich um 10 Uhr 15 in der Nähe der Lukas-
rl . Dort gab ein unbekannter Zivilist 6 Revolverschüsse ab.
keinen Mann töteten und einen schwer verletzten. Der Täter
^^kommen.

Der Bürgermeister geht mit schlechtem Beispiel voran.
Homburg, 26. Aug.̂ Der Berufsbürgermeister der Stadt

wurden, um an die En! BbE hat als einer der ersten im Saargsbiet die Forderung
'er Entente freigeaeben>! M ausbezahlt zu erhalten. Auf
' i »rgeven uni ' § Anstellungsvertrags mußte diesem Ersuchen nach-:den kennen werden. Das ^ Gehalt des Bürgermeisters steigt
gewesene Ministerpräsii^ LM bei dem jetzigen Frankenkurs um etwas mehr als das

. Dib Organisationen der Gemeindebeamten
hatten sich bisher gegen die Einführung

-Ndsch- I is. °s , u
lern und Mohammedaner»

Bauern wurden getötet ein Landesversicherungsamt ins Leben gerufen wer-
Die Lösmra des Saargebiets von Deutschland.

Frankfurt ^a. 26. Aug. Für das Saargebiet wird

< kk r. <. 2 die Funktionen des 9teiâ ver^
mg hat umfassende ^ Les ^r BZiss übernehmen soll„ Als Sitz dreses
er Ordnung getroffen. D-.u'-gsamtes in Me Aussicht genommen, wo bekanntlich
-ft di- ,. - W - ch- f„ d t..

andt worden, die seit dm Kt Me es heM , soll̂ M Die Regierungs-
n Belgien oder einem bei ^ "bekanntlich nach ihrem Amtsantritt sehr

rt haben. Ausgenomm -L "stLL n Einrichtungen °brugli^ n und snr das
di? im HM E-

Protest erhoben haben.
ie die während des Krimi«?beiterschaft wie die Angestelltenschaft gegen diese Maßnahme
tschland ansässig wäre» MM » P " '
hen Heere gedient habe»,
ner Meldung aus Nantes

England und Irland.
_ _ London, 27. Aug . In der gestrigen Schlußsitzung des

1500 arbeitslose Arbei«» Lileirean in Dublin wurde Devalera wieder zum Präsiden-
dem sie die intern »,in».? mder irischen Republik gewählt . Auch das ganze Ministerium

mde wiedergewählt. ^ Der Vorschlag, eine Anleihe Von 20
ue ent)andren eine Abord- Mionen Dollar in Amerika und von einer halben Million

verlangte . Der Präfch rund Sterling in Irland aufzunehmen , wurde angenommen,
rister des Innern und dr» London. 26. Aug . In seiner Antwort auf das britische
ine ähnliche limbieten sagte Devalera . er habe die Vorschläge der britischen
» dem Smn -Feiner -Parlament unterbreitet . Dieses
n L>t. Ocazarre statt. ^ s,x einstimmig abgelehnt , sei indessen bereit, auf der Basis
London nach Brüssel flir- irrer„Regierung mit Zustimmung der Regierten " weiter zu

von Calais entfernt j» erhandeln.
der Ovfer ist noch London. 27. Aug . In der Antwort der britischen Regie-

^ "^ Ng an Devalera heißt es : Die britische Regierung ist über
^ . . . hren Brief vom 24. August tief enttäuscht. Unsere Vorschläge

lyronicte erklärt m eine« ingm weit über alle bisherigen hinaus und wurden von der
Indien , die Lage gebes mzm zivilisierten Welt als liberal gebilligt . Ihr Brief zeigt

Zusammenttebuna -in, me Anerkennung dieser Tatsache, und weitere Verhandlungen
a um « MN nutzlos sein, bevor nicht ein endgültiger Fortschritt zur
g, um vle europäische M- unahme einer Grundlage gemacht ist. Die Antwort betont,
onung wieder herzustelle». H Devalera Ansprüche vorbringe , die die berühmtesten iri-
er Meldung aus Akamai hen Führer ausdrücklich nicht anerkannten. Eine dauernde
Gebiet von T ->t„vn kjöhnung Irlands und Großbritanniens kann ohne Aner-

wrd7n ^MNg ihrer Physischen und historischen gegenseitigen Ab-
ooroen, die aber Mit große» nicht erreicht werden. Wir wünschen nicht, den
>. Die Spanier halte» Muß zu überstürzen, müssen aber hervorheben, daß eine

Klängerung der gegenwärtigen Verhältnisse die bei längerer
lachrickten aus Niknm-dö buer schließlich zur Beendiaung des Waffenstillstandes führen
, di- aß- Dies würde tatsächlich beklagenswert sein. Es ist we-

vie « ladte Bliedilk um MH daß ein endgültiger , unmittelbarer Fortschritt zu
vorden . Nach den letzte« wer Grundlage gemacht wird , auf der die Unterhandlungen
Zchlacht zwischen Gordiunl« nützlicher Weise fortgesetzt werden können. Ihr Brief
krönt von 40 Kilom-ün, lü-int leider keinen solchen Fortschritt zu zeigen . Me Er-

. jungen , welche die Haltung der britischen Regierung bei
Griechen geendet. ^ Verhandlung bestimmen müssen, sind in den früheren

m Brande , dem »BrowüS Wen dargelegt worden . Wenn Sie bereit sind, zu prüfen,
Opfer siel, sind 20 Hotel- ^ die Erwägungen mit den von Ihnen vertretenen

_ ^sprächen zu Vereinbaren sind, werde ich mich freuen , mit
men und Ihren Kollegen zusammenzutreten . — Die Ant-
,>rt ist von Lloyd George unterzeichnet. Der Vizekönig von

, land ist zu Besprechungen nach London berufen worden.

eichstagsabgeordneter Erzberger ermordet.
Reichsfinanzminister a. D . Erzberger wurde gestern vor-

»Aag auf dem Wege zur Alexanderschanze am Kniebis bei
l ü Griesbach, Amt Oberkirch in Baden , durch zwölf Kopf-
hiiffe ermordet.

Einzelheiten über den Mord.

Oberkirch, 26. Aug . Ueber die Vorgänge , die sich bei der
' mordimg des Reichstagsabgeordneten Erzberger abgespielt
üben, werden noch folgende Einzelheiten bekannt: Die beiden
geordneten Erzberger und Mez gingen in der Zeit zwischen
und 11 Uhr auf der von Griesbach nach Freudenstadt füh-

Adm Landstraße spazieren. In ziemlich naher Entfernung
lgten ihnen zwei Männer . Den beiden Abgeordneten wurde
».Sache ungemütlich. Sie machten Kehrt und gingen auf
rLandstraße nach Griesbach zurück. Auch die beiden Frem-
nwandten sich um und gingen nahe an Erzberger und Diez

, ran. Ohne irgend ein Wort zu sagen, zog einer der Frem-
>» Plötzlich  eine Schußwaffe und drückte los . Durch einen
Wß „wurde der Abgeordnete Diez an der Schulter verletzt
>d stürzte zu Boden . Erzberger schwang sich über die Bö-
»W, nm sich den beiden Unbekannten zu entziehen . Diese

«ten ihm nach und feuerten mehrere Schüsse auf ihn ab. Bei
r Verfolgung brach Erzberger zusammen und die beiden

üter feuerten unausgesetzt auf den am Boden liegenden
^ osiW- der von 12 Kugeln durchbohrt alsbald starb. In dSr
hweigepfucht hat der Vor- „hMichenzeit war Diez wieder aufgestanden und hatte sich zu
"" "" isiberger begeben, der bereits verschieden war . Die beiden

-ater standen in nicht allzuweiter Entfernung , wahrscheinlich
>"»ch zu überzeugen, ob Erzberger tot sei. Diez ließen sie

.. .. , Mgefochten. Als sich Diez vom Tatort wegbegab, um Hilfe
n Betriebsräte unter ders : holen, verschwanden die beiden Täter . Reichstagsabgeord-
Preiswucher und die Pas- . ier Diez fand in Bad Peterstal Aufnahme . Er wird morgen
erring" in mehereren Lo- l :s Offenburger Krankenhaus aufsuchen. Seine Verletzung
nenberufen, die einen sehr.
gte eine Entschließung M
wacht wird , daß die Vete-
n und -Waisen , sowie die
egengehen, wenn dem toll¬
st nicht entgegengearbeitet
.schüft nach Weltmarktpre!-
anarktslöhnen entgegenge-
barteien im Reichstag die
r an der erneuten Teile-
Die Entschließung sPriÄ

das schärfste Mißtrauen
n, bis den gerechten For¬
te Versammlungsleiter er¬
dig nach Hause zu gehen.
-er zu einzelnen Gruppen
. 5 bis 6000 Mann zogen,
Narseillaise singend, „zur
as Tal gegen den Marien-
t und vor der Neuhaus«
:rt war. Polizeiwehr und
iseinander, wobei mehrere

nbuch auch vernichtet
iufig nicht festgestellt wer-
150 Gäste ir̂ Hotel od¬

er Explosion eines benach-
tige Dimensionen an, daß
r.

kämpf Ser Metallarbeiter.
Häftsführer des Verbands
- mit : Zu der Mitteilung
usschüsse über die Lohn¬
et festgestellt, daß der als
ingsausschuß zu Beginn
ich festgestellt hat, daß dos
flicht habe, einen Schieds-
jedoch die Parteien nicht

ung nicht in Frage komm
etzt-nach der Bemängelung
nner vereinbarten Schieds-
iedsstelle ebensowenig, wie
über die Aufgaben eines
st. daß der Geschäftsführer

August beim Vorsitzenden
;e eines Eingreifens des
ing durch eine Partei auf¬
ausdrücklichen Bedingung,

ich zu eigen mache, alle m
-ritte als seiner eigenen
:d absolutes Stillschweigen
von der einen Partei ih«

un gebrochen,
in München,
n abend hatten die freien

WAodeutend. Die Leiche Erzbergers blieb den ganzen
.̂ Mittag über an Ort und Stelle . Der Tatort wurde in
"W Umkreis von der Gendarmerie umstellt und abgesperrt.

. Ermordung Erzbergers wurde in Karlsuhe und Of-
Nk Kreits in den Mittagsstunden bekannt. Der Karls-
« Generalstaatsanwalt Dr . Schlimm begab sich in Be¬
ding einer großen Anzahl von Kriminalbeamten und Gen-

bald in einem Kraftwagen nach dem Tatort . Der
«sruher Oberstaatsanwlt , der sich auf den Jfezheimer Ren-

E^ wnd, wurde telegraphisch von dem Mord in Kenntnis
-M biormif er ebenfalls nach der Mordstelle abreiste. Die
n̂ Eüaltschaft Offenburg sandte unmittelbar nach Be-
,ch^ sderi der Mordtat einen Vertreter und Gendarmen

Griesbach
Vr.7)^ den Tätern , zwei Männern im Alter von 25 bis 27

me mit größter Kaltblütigkeit zu Werke gingen , und
ch.'chii vorher mit einem Stratzenwärter unterhalten hatten,

Maue Beschreibungen vor , doch konnten sie bis jetzt
festgenommen werden. Gegen Abend wurde die

jAd Erzbergers, nachdem die Gerichtsbehörde den Tatbestand
. MEmen hatte , nach Griesbach zu Tal geführt und hier

Erzberger weilte mit seiner Frau und Tochter
" 'bü acht Tagen zur Erholung in Griesbach. Abg . MV.

den ein Kurgast nach Griesbach geleitet hatte, ist im Kranken¬
haus Offenburg untergebracht.

I H H H

Die Schreckensnachricht von der Ermordung Erzbergers
im badischen Sä -warzwald hat die Gemüter nirgends tiefer
erregt als in der schwäbischen Heimat des Mannes , dessen
Karakterbild nach Schillers Wort „Von der Parteien Gunst
und Haß verwirrt " in der Geschichte schwankt. Aber die
scheußliche Tat hat alles Gegensätzliche vorderhand zum
Schweigen gebracht. Auch der persönliche oder politische Gegner
muß vor der Leiche des eigenartigen Mannes , der den einen
so unendlich groß und den anderen gar so klein erschien, die
Waffe senken. Das tragische Schicksal, das Erzberger nach
mehreren Mißglückten Anschlägen erreichte, sein Los , durch
Mörderhand einsam und verlassen sterben zu müssen, kann
in keinem ehrlich Denkenden etwas anderes als das Gefühl
tiefen Mitleids auslösen mit ihm und seinen Hinterbliebenen
und eine starke Entrüstung über die Rohheit und Schamlosig¬
keit der Mörder . Noch wissen wir nicht, ob es ein politischer
Mord war oder nur einer der alltäglichsten Raubfälle mit be¬
sonders schwerem Ansgang . Aber wir wünschen alle, daß bald
Licht in das dunkle Verbrechen kommt und daß die Mörder
der verdienten Strafe nicht entgehen.

Mathias Erzberger war am 20. September 1875 in But¬
tenhausen OA . Münsingen als der Sohn einer braven Brief¬
trägersfamilie geboren. Er besuchte die Volksschule in seiner
Heimat , später das Lehrerseminar und trat 1893. erst 18jährig
in den Schuldienst. Der junge , ungewöhnlich begabte Lehrer
wirkte u . a. in Feuerbach, entdeckte aber bald sein journali¬
stisches und politisches Talent , dem er durch seinen Eintritt in
die Redaktion des Deutschen Volksblattes ein Betätigungsfeld
eröffnete. Dort arbeitete er mit großem Fleiß 7 Jahre und
erwies sich als eine Zierde seines neuen Berufes . Unabhängig
setzte er in den Mußestunden seine Studien fort , opferte seine
ganze Arbeitskraft , wo immer man ihn ries, im Dienste des
Zentrums und fand im Juni 1903, noch nicht einmal 28 Jahre
alt , die Anerkennung ganzer oberschwäbischerBezirke, die ihn
im Reichstagswahlkreis Biberach zum Abgeordneten wählten.
Ende 1903 verlegte er seinen Wohnsitz nach Berlin und ent¬
faltete von da an seine bekannte, viel bewunderte und viel
befehdete Politische und publizistische Tätigkeit , immer wieder
von den Oberschwaben mit dem Reichstagsmandat ausgestattet.
Im Oktober 1918. kurz vor der Revolution , wurde er zusammen
mit Gröber vom Kaiser zum Staatssekretär ernannt . 1919
bis März 1920 war er Reichsfinanzminister der Republik. Um
seine Tätigkeit schon während des Krieges , als er die bekannte
Friedensresolution im Reichstem durchsetzte, und nach dem
Kriege, als er den Friedensvertrag von Versailles sowie die
ganze neue Steuergesetzgebung mit seinem Namen deckte, er¬
wuchs ihm eine immer stärkere Gegnerschaft und ein Kampf,
dem er im Frühjahr 1920 unterlag , den er aber zu keiner
Minute dauernd verloren gab, wenn er auch zunächst vom Amt
und später von der Ausübung des Reichstagsmandates zurück¬
getreten war . Jetzt hat ein förmlicher Kugelregen kaltblütiger
Mordgesellen auch diesem Kampf ein Ende bereitet. So tief
ist Deutschland gesunken, daß, wenn heute ein Politiker ermor¬
det wird , der erste Gedanke der Ueberlebenden nach politischen
Beweggründen sucht, leider Gottes suchen muß. Erzbergers
Gemahlin stammt aus Rottenburg.

Sie brauche«
Rechnungen, Quittungen. Couverts, Prospekte.
Statuten, Postkarten.Zahlkarten.Zahltagtaschen,
Ausklekeadressen.Programme.Bifit-,Verlodungs-
nud Hochzettskarten, Trauerkriese, Trauerkarlen.
: : : Geschäftsbriefbogen, Mitteilungen. : : :

Sie werden vorteilhaft und preiswert bedient in der
„Eoztäler "' Druckrrei in allen Arten von

Drucksachen!
Die Berliner Presse zum Mord.

Einstimmig sprechen sämtliche Blätter ihre tiefe Entrüstung
über den feigen Meuchelmord an Erzberger aus und fürchten
schwere Erschütterungen für das nicht zur Ruhe kommende
deutsche Vaterland . Während in der Beurteilung der Motive
der Tat die Rechtspresse zur Vorsicht rät und die endgültige
Aufklärung des Anschlags abwarten will , sprechen die Blätter
von der „Germania " bis zur „Roten Fahne " von einem
Politischen Mord . — Die „Germania " schreibt: Die Tat ist die
traurige Folge der ungeheuerlichen , vor keiner Lüge und Ver¬
leumdung zurückschreckenden Hetze der Rechten u. ihrer Presse.
Dieser politische Mord ist ihr Werk. Erzberger wußte seitz
langem , daß ihm aus dem Lager seiner Politischen Gegner nach
dem Leben getrachtet wurde. Seine Wahrnehmungen haben
ihn leider Gottes nicht betrogen . — Auch das „Berliner Tage¬
blatt " erklärt, daß die Mordtat an den Rockschössen der Deutsch¬
nationalen hängen bleibt und fürchtet, daß die Rückwirkung
auf die linksgerichteten Massen nicht ausbleiben wird . — Der
„Vorwärts " schreibt: Me deutsche Arbeiterschaft wird sich ge¬
gen diesen Faszismus zur Wehr zu setzen wißen . Sie wird
im Auge behalten , daß diese Mordtaten erwachsen sind auf
dem Boden der von den gesamten Rechtsparteien getriebenen
Agitation . Gegen diese Parteien wird sich der Kampf der
Arbeiterschaft richten, der schonungsloseste, erbittertste Kampf.
— Auch die „Freiheit " fordert den schärfsten Kampf gegen all
die Faktoren, die den Mord an Erzberger auf dem Gewissen
haben.

Beilerdskundgebungen.
Berlin , 26. Aug . Der Reichspräsident hat an die Frau

des ermordeten Reichsministers a . D . Erzberger folgendes Bei¬
leidstelegramm gerichtet: „Tieferschüttert durch die Nachricht
von dem Verbrechen, dem Ihr Gatte zum Opfer fiel , spreche
ich Ihnen meine herzlichste Teilnahme aus . Möge Sie das
Bewußtsein trösten, daß in lebhafter Entrüstung über die
abscheuliche Bluttat weite Kreise des deutschen Volkes an Ihrer
Trauer aufrichtigen Anteil nehmen."

Berlin , 26. Aug . Im Namen der Reichsregierung hat der
Reichskanzler Dr . Wirth an die Witwe des früheren Reichs-
finanzministers Erzberger nachstehendes Telegramm gerichtet:
„Auf die Kunde von dem feigen Meuchelmord, der an Ihrem
Gatten verübt wurde, gedenkt die Reichsregierung ehrend des
ehemaligen Kollegen . In ihrem Namen spreche ich Ihnen
die aufrichtigste Teilnahme an dem schweren und arausamen
Verlust ins . den Sie erlitten haben und gebe zugleich dem
tiefen L 'cheu Ausdruck, den die Mordtat in ganz Deutschland
erwecke,: muß."

Kan Vasckdrett. kein KeL«
un6 kürzten: scknelles nnü
teicktes Vsscken bei grübter

Zckonung<tes 6e veb«

?LK8II.
äss beste relbsttLtige

V « 6wE ^ * vi » Wüöter Vnsckvirkung
»e N» lo»»
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Herrenalb.

kreivWgs Versteigerung.
Am Dienstag , de» SV. Auguv , vormittags 10 Uhr.

werden folgende Gegenstände öffentlich gegen Barzahlung
versteigert:

1 Schlasziumer Einrichtung,
bestehend aus 2 Bettstellen mit Rost und Ma«
trotzen, 2 Nachttischchen, 1 Waschkommode
mit Marmorptatte u. Spiegelaussatz, 1 Spiegel-
schrank, 1 Handtuchhalter- Alles Hell-Eichen.

1 Gßzirnruer-Ginrichlnrrg
(schwarzeichen) mir Büffet, 1 Tisch, 4 Stühlen
sowie ein Sasa.

Die Gegenstände sind noch beinahe neu. und ist Braut¬
leuten ein günstiger Grlegenheitskauf geboten.

Zusammenkunft beim Gasthof z. Kuhlen Brunnen.
Gerichtsvollzieher Ecker.

ZN Umbau eiues Landhauses
in Neuenbürg

habe ich nachstehend verzeichnet? Arbeiten zu vergeben:
Berschindelung,
Glaserarbeit,
Schrcinerarbeit,
Schlosserarbeit,
Installation,
Elektrische Lichtleitung,
Malerarbeit,
Tapetenlieserung,
Tapezierarbeit.

Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen auf meinem
Büro nachm, von 2—5 Uhr zu. grfl . Einsicht auf und sind
Angebote längstens bis Samstag , den 3 . Sept . d . I.
bei mir einzureichen.

Pforzheim , 27. August 1921.
Eugen Boger, Architekt, B.D.A.,

Pforzheim , Kron- rinzenstraße 74.

MgMk Hostn
Schrittlänge 74/84 Stck..^ 145.

Drillich-klnzüge
Größe 46/52 ^ 130 — franko
Nachnahme offeriert.
Weintranbs An- und Ver-
kaufsgeschäst Karlsruhe i.B .,

Kronenstraße 52.
Günstige GelegenheitfürHau-

sierer v. Wiederverkaufer.

ErMff.Mrmaie.
Musikhaus

„Kelterer"
Pforzheim

in der Allstadt , Oestliche 56.
Reparatur -Werkstätte

im Hause.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.

^LULNV
2 » c/crL Le/ile / ftr- c77e IVcr/aTis . «-

67 ^ 7'7'o -LK ?'

zrachtbrieie
mit und ohne Firmadruck

liefert rasch und preiswert.
C. Meeh sche Buchdruckerei,

Inh : D. Strom.



Oberamtsstadt Neuenbürg.

BeLanutmachung.
Die Geschäfts stund ' » bei der Stadi pflege und

der Lebeusmiltelstette sind ab Montag, den 29. August
wie folgt festgesetzt:

Bei der Stadtpflege: täglich vorm , von 8 —12 Uhr,
bei der Lebensmittelstelle: Von Montag bis Freitag,
je nachm, von 2 bis K Uhr.

Stadtschultheißenamt.
Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

rücken-Sperre.
Die große Schlötzlesbrücke ist wegen Umbaues vom

Montag , de» 12 . September ab auf etwa6—8 Wochen
für den FuhrwerksverkehrIM- gesperrt. "WU

Stadtschultheißenamt: Knödel.
Dennach.

Die auf hiesiger Markung bei der Einmündung ' der
Eyach in die Enz gelegene

Kpclchbrücke
ist wegen Umbau vom Montag , de » 2A. ds . Mts . an
bis auf Weiteres für jeden Verkehr

gesperrt.
Den 26. August 1921. Schnltheitzenamt.

N eu w ei l er.

MN

Ihre Vvrin »I»1a» K reigsn an:

0tto Wi !cl

geb. 6al!

Hören s . Lnr

Ä«

Zeikenpulver
gjdt «lock cke »ckörute >Vssciie

2.

OberamtsstadtNeuenbürg.

MHUlillgS-TM.
Familien, welche nach Pforz¬

heim oder anderen Orten ver¬
ziehen wollen, dort aber bis
jetzt keine Wohnung erhalten
konnten, ersuche ich zwecks
Einleitung von Tauschverhand¬
lungen sich am Montag , den
29. ds . Mts ., abends 5 Uhr
hier zu melden.

Stadtschultheiß Knödel.

AsnendnrS

W

Ibra VvruinIllnnA reifen an:

Overlanckm esser

Ottilis bokrn
Zeb. Lnobloed

KpniotiinKvo ckisosodurK

Renenbürg.

Am «- «»d Hme«-H«tc
iu Filz. Samt , Seide und Velour werden billig

fassoniert und gefärbt.
Muster liegen zur Einsicht auf. Auch Pelze werden

nach den neuesten Moden umgearbeitet.
MulkrSoze««dMniWeier,«W,«»Ammhi.

Iftsu lllarir Krŝsr-ksttk.

Vreisgaver Mostansatz
erstklassiges Fruchterzeugnis in

fester Cvnservenform
zur Herstellung eines gesunden wohl-

bekömmlichen Haustrunks.
Portion zu 50 Liter Mark 15.—

» » 100 „ „ 30.
Man achte auf die Schutzmarke.

Zu haben bei: Carl Pfister . Neuenbürg,
Albert Otegmaier , Höfen.

AK
X
xc sehr Mg. Iz. QvalUSl. zu haben-ei

L. keinieke , Soköwdvrg,
L,1sl»«» L«I1vr8tr » »sv..X

Württ.
Forstamt Langenbraud.
Beigholz-Verkauf.
Am Montag, den3. Sept .,

vorm. 10 Uhr, in Langenbrand
im Gasthaus z. Ochsen aus
Staatswald Oberer Fortel-
berg, Hint. Dickwald, Hint.
Hörnlcsberg, Unterer Tann¬
berg. Vord. Spiegelseichen,
Hint. Hausacker und Calm-
bacherweg.

Rm : 5 Nadelholzprügel,
51 buchen Anbruch und 420
Nadelholzanbruch.

Losverzeichnisse durch die
ForstdirektionG.f.H.Stuttgart.

aschfmu
für Anstaltwäschereiu.Büglerei,
welche Waschmaschine bedienen
kann, (Eigenst. Waschtätigkeit
2—3 Tage wöchentlich) sofort
gesucht.

Sanatoriuml Schömberg.

Ein in Haus und Küche
durchaus erfahrenes und zu¬
verlässiges Mädchen kann auf
15. Sept. eventl. I . Oktober
bei einer kleinen feinen Familie
in der Schweiz dauernde und
sehr gute Stelle bekommen.
Kinderlieb Bedingung, da ein
liebes dreijähriges Mädchen
da ist? Zeugnis oder gute
Empfehlung erwünscht. Zu
erfragen bei

Hermann Drehfuß,
Gernsbachi. Murgtal.

Ebendaselbst wird für sofort
oder 15. Sept . ein fleißiges
und zuverlässiges gesucht.

Die

Belkurhtllug im KumlUN
mit Konzert

findet
U Sonntag den 28. August 1S21,
^ abends von V28  Uhr ab,
W statt.
U Xur-Varein Schömberg.

ZG
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Vurnverem Lrnbsed.
Der Verein beabsichtigt.

am Sonntag , den 28. August 1V21

ein Sport-Fest
verbunden mit Platz - Einweihung . Einzel¬

wettkamps und Cer Pokalspiele
zu veranstalten.

Beginn der Wettkämpfe morgens 8 Uhr.
Anschließend: Tanzunterhaltung im „Ochsen".

Freunde und Gönrer des Vereins sind höfl. eingeladen.
Der Festausschuß.

G G GSGGGGGG

MU " Neu eiugetroffen:
Kleiderstoffe,

rein Wolle, hübsche Schottenmuster, doppeltbr. °̂ 38.—
gestreifte Flanelle für Blusen,

^ 25.—,
graue Flanelle für Uuterröcke,

schwer, 140 breit, ^ 36.—,
karrierteu. eiufarb. Mantelstoffe,

130 breit, 110.—

ksstöliLusl-smm8tr.4,silorrksim.
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»» »»»»»>

Suche auf sofort oder später
in «ine Metzgerei braves, ehr¬
liches

llWtzen,
das gut kochen kann, auch
sonstige Arbeit mit verrichtet,
noch 1 Mädchen vorhanden.
Lohn 160—180 u. Reise¬
vergütung.

Offerten an
Frau L Danb , Karlsruhe

i. Baden, Lachnerstraße 5.
Tüchtiges, absolut zuver¬

lässiges

auf 1. Okt. gesucht. Gute Be¬
handlung u. gute Verpflegung
ist selbstverständlich. Anfangs¬
gehalt ^ 150 pro Monat.

Frau Prokurist Schmidt,
Ettlingen i. Bad., Göthestr.5.

chemehl ij,
65 ° 0 Auszugmehl,

blütenweiß und hochfein, in Originalsäcken von 100 Kilo zu775 .— franco ab Pforzheim,

Wetze«- M RMülleie
incl. Sack 130. — per Zentner liefert baldigst.
Julius Mohr, G. m. b. H., Ulm a. D.,

Großhandlung.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeteilt von der

Direktion der Dieconto -Gesellschaft
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u . Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbav.
5°/o Deutsche Reichsanleihe 77.35 Disc .-Commandit Anteile 278 .-
4°/» Württ . Staatsanleihe 77.75 >Würit . Bereinsbank 175.-
4»/, Eßlinger Stadtanleihe 85.- Bad . Anilin - u . Sodafabrit 483 .—4°/» Pforzheim . Stadtanleihe —.—
4°/o StuttgarterStadranleihe 88 .—
4»/vW.Hypothekenbank Pfdbrf . 90 .50
W, "/overl . M i . „ , 82 .—
4°/g Würlt . Cred verein Obl . 90 .—
3' /, °/» „ » 79.—
4-/, °/«Masch .Fabr .Eßling .Obl . 99 .—
4»/, °/»Matth .HohnerA .G. Obl . im .—
VankmLtz. » elchLH aller « rt. Bermtttluug v. Hhpothekenl

Daimler Motoren
Deutsch-Luxemb . Bergw.
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Juaghans
C. D . Magirus
Maschinenfabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hesser

292 .—
517 .—
523 .-
375 . -
421 .-
507 .-
545 .—

tirrnstblLtt «»,

»r»h<444
44
44
44
44
44
44
44

l>»pW
S-Lt-Iitlßmis oiui«

-rrrrrH
Lin lrräktiger

nnAbkowmen.

?IM 8edin̂ e! llvL kkfl
HumdurA.

Alle die vom NirchMGräseuhanse « ^

geb . 188

Zw ? ii

Blat

wollen sich am komm«
Sonntag , den 28. A
nachmittags 2 Uhr, zu
Besprechung , betreffsM
zlger-Feier in der WirG
z. „Traube" in Oberuhach
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hohen Preise der Kar
Bet. Aber die Besitz!

Hnt , Lurch Vorgänge
'rin Md haben den sehr
mliebsamer Weise gestö
« Heimweg nicht ganz
Unheil nahm sich auch in
Mger an und es wurde
-lause Gelegenheit gegel
ganges zu besinnen.Stuttgart . 25. Aug.
pehre der Kriegerverein>
ihre Waffen (71 bezw. '
ĵ rwaltung abgeliefert k
Entschädigung in Geld
D und 98) erhalten hak
MinisteriumO bereit erk
Ue Vereine werden dal
forderungen spätestens L
riM Gruppe v in Be
senden. Spätere Forde,
dm, da die betreffende 5
INI einstellt. Den Ford!
die abgelieferten Waffen
zufügen, daß bisher keil
geleistet worden ist. T
«ch dann neu aufzustell,
des alten Heeres gestellt
Ein Hinweis auf diese
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(14 . Sonntag n . d. DreieinigkeitSsesl
'/,W UHr Predigt (Luk. 17, ll - lk

Lied Nr . 2») -.
Dekan Dr . Megerlin.

,2 Uhr Christenlehre (Söhne):
Dekan Dr . Megerlin.

Mittwoch abends S Uhr Bibel
stunde im Gemeindehaus.

Dekan Dr . Megerlin.

Katholisch. Hotresdienü
in Deuenbürg

Sonntag , 28. August lSLl,
.8 Uhr Predigt und Amt - vor¬
her ist Beichtgelegenheit uni
Austeilung der Hl. Kommunion.

Nachmittags und Montag bll
Dcnnersiag ist kein Gottesdienst

eitag,  den 2. September,
7,7 morgens Beichtgelegenheit,
7 Uhr Hl . Messe, ebenso ->«
Samstag .
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private Beschaffung sch,
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abgelehnt worden. — D
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reicht.
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eines günstigen Abschlu
hier in sämtlichen Metzg
Schweinefleisch um 10 -
kostet es 16, anderswo l(

Horb. 26. Aug . (<-
Lohenmül,ringen wurdl
gestohlen und mit eim
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versteckten Weizen . Die
Berg hinauffahren.
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der Wohnstube an seim
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scheinlich nicht abgespan
ihm seit längerer Zeit
betrat, ging ein Schuß
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Laichingen, 26. Am
reits gemeldet, hat in st
mann beim Entladen l
Zufall seine Verwandt!
die ledige frühere Diako
dem 69iährigen Witwe:
glücklichen Schuß ist e-
don dem hiesigen Arzt
Auto Hierher geschafft v
Das Auto stürzte samt
Arzt erlitt selbst schwer
Mm zweitenmal verwui
Krankenhaus eingeliefer

Lentkirch, 26. Aug.
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bäum verhaftet wurden.
HändlerL. Viktor und

, reits seit mehreren TaxFriedrichshofen, 26.
M hier das Gerede, d
erfolgten Verhaftunger
«segen Schmuggels dai
räuchert sei. Nach mor
Bahnhofkassenvorsteher
dacht fortgesetzten Schu
Haftungen stehen bevor.

Crailsheim. 26. Au
Auer Karl Engelhatvtuhle sitzend tot aufg
Raubmord vorliegt , d,
genstände im Wert vo
unkt sich auf einen 26
MM längere Zeit arbWers gesehen worden
»ach Hause gekommen,
M weil er es nicht e
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St. Peter b. Frei

Methodisten-Hemeiick!
Uut. Garteostraße Nr. 67'/»

(Prediger E . Lang ). -
Sonntag vorm.»/,l0 Uhr.Predigt

, „ i/«1l uhr : S -m»
tagsschule.

Agespost" mitteilt , ha.
Cägendobel die Erteilr
uiedergelegt.

BolkertshausenA.
Wochen brennt Kwisch,
umfangreiches Stück>d>
Trockenheit hatte sich
»faßte auch den aUsg
der Torf qualmend for
Esche Glut nicht zu l
Gelände wurde nun
Ausdehnung des Feue

Hockenheim, 25. Ar
«egend niedergegauge
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